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HEIZUNGSVORLAUF
— (STATISCHE HEIZUNG) @ PUMPE
HEIZUNGSRUCKLAUF
- (STATISCHE HEIZUNG) q) THERMOMETER
HEIZUNGSVORLAUF
(FUSSBODENHEIZUNG) q) MANOMOMETER
HEIZUNGSRUCKLAUF )
- (FUSSBODENHEIZUNG) @ TEMPERATURFUHLER
HEIZUNGSVORLAUF )
(DYNAMISCHE HEIZUNG) <z TEMPERATURMESSGERAT
HEIZUNGSRUCKLAUF )
I (DYNAMISCHE HEIZUNG) B4 DRUCKMESSGERAT
o WARMEMENGENZAHLER . SCHLAMMFANG
DIFFERENZDRUCKREGLER < ENTLEERUNG
> ABSPERRVENTIL @ LUFTTOPF
£ STRANGREGULIERVENTIL K] SICHERHEITSECKVENTIL
2 MOTORVENTIL @ HEIZKREIS
Bt 3WEGE-VENTIL —_— SCHUTZROHR BEWEGUNGSFUGE
g REGULIERVENTIL TEMPERATURSENSOR
ABSPERRKLAPPE =, KOMPAKTREGLER
. Y
= RUCKSCHLAGKLAPPE o5 g/;{' STEIG-FALLPUNKTE
»
= SCHMUTZFANGER
AUSFUHRUNGSHINWEISE
HEIZUNG:
ROHRLEITUNGEN - HAUPTVERTEILUNG, STEIGER UND VERTEILUNG: STAHLROHR NACH DINEN 10255
AUS SCHALLSCHUTZGRUNDEN SIND STEIGLEITUNGEN IN VORWANDEN AN EIGENEN TRAGKONSTRUKTIONEN ZU BEFESTIGEN!
BRANDSCHUTZ - IN DECKEN UND BRANDWANDEN: ROHRSCHOTT R90
DAMMUNG - WARMEDAMMUNG NACH ENEV AUS MINERALFASER BAUSTOFFKLASSE A NACH DIN 4102-1, IN STORGEFAHRDETEN BEREICHEN UND ZENTRALEN
EINSCHLIERLICH VERZINKTEM BLECHMANTEL BIS ZU EINER HOHE VON 2,00 M. IN BESONDERS GEFAHRDETEN BEREICHEN WERDEN DIE TRASSEN MITTELS
RAMMSCHUTZ VOR BESCHADIGUNG GESCHUTZT.
- IN SCHACHTEN MIT GITTERNETZVERSTARKTER ALUMINIUMFOLIE
- IN SICHTBEREICHEN UMMANTELUNG AUS ALU-GROBKORNFOLIE
ROHRDURCHFUHRUNGEN DURCH BRANDWANDE WERDEN NACH MUSTER-LEITUNGS-ANLAGENRICHTLINIE AUSGEFUHRT.
ALLE LEITUNGEN WERDEN EINZELN WARMEGEDAMMT, DER VORGESEHENE DAMMUNGSABSTAND BETRAGT 5 CM UNTEREINANDER.
DIE WARMEDAMMUNG IST SO ANZUBRINGEN, DASS KEINE KORPERSCHALLUBERTRAGUNG MOGLICH IST.
ARMATUREN ERHALTEN WARMEDAMMKAPPEN AUS MINERALFASERMATTEN MIT VERZ, STAHLBLECHMANTEL UND SPANNVERSCHLUSSEN.
ANSCHLUSS HEIZKORPER - DER ANSCHLUSS DER HEIZKORPER ERFOLGT AUS DEM FURBODEN BZW. SOCKELLEISTE.
HEIZKORPER IM WC WERDEN AUS DER WAND ANGESCHLOSSEN; BEI BETONWANDEN AUS DEM FURBODEN.
BEFESTIGUNG - BEFESTIGUNGSABSTANDE NACH DIN EN 13480 - 3: 1999, ARBEITSMAPPE HEIZ-, RAUMLUFT- UND SANITARTECHNIK SOWIE HERSTELLERANGABEN FUR
BEFESTIGUNGSTECHNIK. FUR DIE TRAG-, STUTZ- UND SONDERKONSTRUKTIONEN SIND DIE STATISCHEN BERECHNUNGEN VORZULEGEN.
MONTAGEHOHEN - WENN KEINE ANDEREN HERSTELLERANGABEN GEMACHT WURDEN, GILT MITTE GERATE:
- INSTALLATIONSHOHE RAUMTEMPERATURSENSOR - H=1,50M UOKFF

auf RFB
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885 x 550 x 160

318

46
111. Umkleide 4

110. Dusche 2
110. Dusche 2
109. Umkleide 3
108. Umkleide 2

/min)
/min)
/min)
/min)
/min)

Massenstrom (kg/h):
Druckverlust (mbar):
VA01: 0,5 (1,0

GroRe (HxLxB)):
VA02: 1,5 (1,1

AP-HKV VEO3
VA03: 0,5 (0,9
VAO4: 1,0 (1,1
VAO5: 2,5 (1,2

Vorgaben und Festlegungen:

1. Einbau von Anlagenteilen nach Herstellerunterlagen

2. Alle Malde sind vor Ort zu Uberprifen.

3. Séamtliche Malie und Einbauorte der Anschlisse sind
eigenverantwortlich auf der Baustelle zu priifen und

Differenzen mit der 6rtlichen Bauleitung abzustimmen.

4. Ausfiuhrungsplane gelten nur in Zusammenhang mit den
Detailplanen des Architekten, den Schalplanen des
Tragwerkplaners sowie der Ausfiihrungsplanung der

jeweiligen Fachplaner.

Ausfiihrungsplan. Kein Montageplan!
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